
für den Kreis Usingen.
^T ^ tlichs.mal: Dienstag». Donnerstag«
B mit den wSchentlicken Freibeilagen
S«". . SountagSblatt' und . De« Sandmanns
»rinttr ^

Druck and »erlag v»u
R- Wagner' »uebdruckerei in Ufingen-

Ichriftlcit .ig: Richard Wagner-

Femf- recher Rr. 21

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Perlage für den Monat 45 Pfg. - SinrückungSgebüb 'j
Anzeige« 20 Pfg.. Reklamen 40 Pfg. die Garmond,e

Dtlicher Teil.
war Mm ftnsftiminiflf-

* ” , Belaffung der größeren von zwei
^ großer» Glocken gestellt worden.

war der Antrag damit begründet,
j her größeren Glocke das schiageweik der

jstüegsmllristerium hat nun nachstehende

MdrÄlich kan« jeder Kirche
^kleinste « locke zu Läutezweckr«
kg«, » erden. Die Berbtndung

«locke mit dem Schlagewerk der
MX  die Zweckmäßigkeit der « e
.. einer größeren Glocke kan«
'il. Begründung für eine Ab
M von de« gesetzlichen Beftim«

" angesehen werden. Unter
Umstände« darf dem Reichs
l-kus weniger Glockenmetall

Mgn verschiedentlich im Kreise die Acube»
[laii! geworden ist, es läg- in der Macht
Maies eine gröbere Glocke zu belassen,
Me ich vorstehende Entscheidung aus dir

-er ersehen kann, daß eine vierdezügl.
n mir nicht zusteht.
i in Betracht kommenden Gemeinden erinnere

Mit zum letzten Male an die sofortige
imnig der enteigneten Glocken. Die vom
Mlerium vorgesehene zwangsweise Ein-
,, mufe sonst destimmungrgmäb gegebenensalls
, nächsten Tagen beginnen,
fingen, den 4. August 1917.

Der Königliche Landrar.
1(68. r . Bezold.
i, Herren Bürgermeister fotoiJ die Vorstände
Dtt Kircheng meinden de« Kreises.

Dienstag, den7. Augnst IS 17

Mahlbücher geführtw>.ren. teils da«Seibstvttsocgerge-
treibe nicht wie ausdrücklich vorgeschrieben gesch>ölen,
sondern zu einem w.sen'lich niedrigerenL-atze
ausgemahlcn wordenu»d dann» um 94 /o ootjU*
duschen, bie Kleie einfach obenauf gelegt war.
teils Getreide unberechtigt gemahlen und das
Mehl unter Umgehung jeglicher Kontrolle wert
über die Höchstpreise verkauft worden war.

Die Mühlen werden jetzt laufend de» öfteren
controllierl werden und dann bei vorkommenden
Uederlretungen unuachsichllich zeitweilig bjw. "N
Wiederholungsfälle für dauernd geschloffen werden.

Usingen, den 4. August 19 l7.
Der Königliche Landrat.

v. Bezolv.

52. Jahrgang.

Betr.: Oclfrücht - .
Es ist mir wirderholt zu Ohcm gekommen,

vab Landwirte des Kreises von ihren geernteten
Oels.üch'.en größereo'o-r kleinere Mengen verkamen,
die denn von den Musern in die Oelmühlerr ge«
gebn werden.

Abgesehen davon, daß ein Verknus an und tue
sich eine Übertretung ist, werden hierbei auch n w
Phantasiepreisegenommen, me die seiigesetzten
Höchstpreise enorm übersteigen.

Ich warne jeden vor derartigen Uevertrekungea
und ersuche die Herren Bürgermeister, genau da¬
rauf zu achten, daß nur solchen Leuten Erlaubnis
scheinen in den gesetzlichen zulässige» Mengen
ausgestellt werten, die selbst diese Früchte geerntet
haben und gleichzeitig die fraglichen Mühlen streng,
stens zu überwachen, daß nur gegen Belegschern
geschlagen oder gelauscht wird.

Usingen, den 2 August 1917.
Der Königliche Landrat.

o. Bezold.
An die Herren Bürgermeister und Gendarmerie-

Wachtmeister des Kreises.

Im Interesse der richtigen Erfassung der Ernte
sowie im eigenen Interesse der Gemeinden sind
die zur Aitlegung der WirtschastSkarten benötigten
Unterlagen (DurchfchnitlSdruschergebniffe) sorgsäliigst
festzustcllen und mir bis zu den angegebenen Ter¬
minen pünktlich einzureichen.

Usingen, hcn 1. August 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
An die Herrn Bürgermeister und Wittschastsaus-

schüfse de» Kreise«.

Usingen, den 2. August 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».

Beurlaubte Offiziere und Mannschaslen haben
«ährend der Uriaubszeit Anspruch auf die auf den
Kopf der Zivilbeoöikerurg entfallende Fleifchmenge.
Die Gememoebehörden haben dafür Sorge zu
tragen, vaß den betreffenden Urlaubern gegen Bor-
l gung d-s ürlaubspaffes Fleifchkarten mit den
der Dauer d-s Urlaubs entfprcch nden Ab¬
schnitten ausgehändigi erhalten, wobei die Tage
der Rückreise zum Truppenteil in die Urlanbr-
daner einzurechnen ist. Die Ausgabe "OCX
ffl- ifchkarten unter B -rm- rk der Zeit,
für die die iurtm verteilt find, ist von
Ihnen auf de« irrlaubspSssen einzu«
tragen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Schließung von Kühlen.
liolge der bei der Revision durch den bcvoll-
jten Revisor der Reichrgetreid st-''e vorge-
itn Mängel bezw. Ucbettrelungen der die»,
ifyn Verordnungen Hai dar Kgl. Pr.
tg-treideamt durch den Herrn Regierung»
»in zu Wiesbaden angeorduet, daß die be-
iben Mühlen geschloffen weiden müffen.
d) mached shald die Schließung nachstehender
in sowie bie Dauer der Schließung bekannt:
I der Müllers Heinrich Frikdench zu Brand

rberndorf, zwei Monate,
t der Müller Conrad Wieih zu Brandobern-

dorf, zwei Monate,
chimer Mühle, Müller Heinrich Launhardt

Anspach, zwei Monate,
ile, Müller Geo.g Veidt Wtw. zu

Heinzenberg, drei Monate,
»Ähle, Müller Christian Will zu Wehiheim,

vier Monate.
»Schließung ist erfolgt weil teil» (Betreibe
' Mühlen vorhanden war, das nicht belegt
ültmehr Getreide aU auf dm Mahlkarle»einge-
Mr,sich vorgefunden hatte, teils überhauplkeine

Betr. : Feststellung des Drnsche - gebnifses
Zur Feststellung de» Ergebiriffe» der diesjährigen

Ernte wird hiermit angeordnet, daß jeder der
zu drefche» beabsichtigt dies vorher
bei der Orttpolizeibehöide anzumelden hat. Es
ist ganz gleichgültig ob e« sich um Dreschen mit
dem Flegel oder mit der Maschine(Göpel, Motor
oder Handantrieb) handelt-

Da wo mit der großen Maschine fortlaufend
gedroschen wird ist durch eine vereidigte Person
oder ein Wirtschaftraurschußmitgli-d der Darch.
schnitt der geernteten Mengen genau festzuftrllen.
Wo eben möglich ist da« Erttägni« von guten
und minder guten Aeckern durcheinander au«zu-
nehmen und hiernach ein guter Durchschnitt aur-
zurechnen.

Sobald wie möglich ist mir diese» Durchschnitt«
Druschergebni« zu melden. Die Bürgermeister der¬
jenigen Gemeinden in denen bereit» der Drusch
begonnen hat, haben bis zum 10 dfs . Mrs.
zu berichten. In den anderen Gemeinden ist
gleichsalls durch geeignete Prohedreschungen dar
Durchschnittsergebnis festzustellen»nd mir ebesanllr
möglichst bi» zum 10. spätestens j doch bis
zNM 15. dfs. Mts . auzuzeigrn.

Usingen, deir 3. August 1917.
Die Auszahlung der den Herren Standes-

beamten zukommenden Entschädigungen für Au«,
sitlluiig der im Rechnungsjahr 1916 an bas Sta-
tlstische Landesami zu Berlin eingesandten Zähl¬
karten über Geburten, Eheschließungen und Slerbe-
fälle wird in den nächsten Tagen durch die König¬
liche Kreis« oder Forstkaffe erfolgen.

Der Königliche Larchrat.
Rr. 1018 K. Ä. v. Bezold.
Sn die Herren Standesbeamten des Kreiser, mit

Ausnahme von Nieder lauken._
Usingen, den 3. August 1917.

Der Landwirt Christian Schütz zu Brombach
ist zum Feldhüter dieser Gemeinde ernannt und
heute von mi.' vrrpsiichlel worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 4. August 1917.
Rach Mitteilung des Garnison-Kommandos zu

Bad Homburg findet um 10. d. Mts. gefechts¬
mäßiges Scharsschießen im Gelände bei Obernhain
(Eichen) statt.

Da» Schießen dauert von 8 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittag».

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntnis bringe,
beauftrage ich die Herren Bürgermeister der Ge¬
meinden Usingen, Anspach, Brombach, Dorfweil,
Hausen-Arnsbach, Obernhain, Rod am Berg,
Wehrheim und Westerfeld auch noch eine dies¬
bezügliche ortsübliche Bekanntmachung zu erlaffen.

Der Königliche Landrat.
Rr. 7412. v. Bezold.



Strafbarer Handel mit Saatgut von
Hülsenfrüchte« .

Trotz der vorgeschrittenen I hreSzeit werden
noch ständig und In großen Mengen Saale : bien
und Saatbohnen gehandelt.

_ _ In den weitaus meisten Fällen werden biete

Saathülsenfrüchte von Schleichhändlern aufgelaufr,
t>ii _ st - zu Wucherpreisen als Spetscware weiter

veräußern ; denn es ist selbstverständlich ausgeschloffen
daß Erbsen und Bohnen , die erst j -tzt ausgesät
werden , noch zur Reise gelang -n.

Bor der Beteiligung an einem derartigen Handel
kann nur dringend gewarnt werden . Nach der
Hülsenfruchtverordnung vom 26 . August 1916 , die
di « znm 15 . August d. Js . in Kraft bleibt ', ist
der Handel mit Hüls - nsruchtsaatgut aller Art vom
31 . Mat 1917 ab verboten und strafbar . Die
au « der diesjährigen Ernte stammende Saatware

ist für den Kommunalverbarid beschlagrahmt und
darf nach der Verordnung vom 12 . Juli 1917
(Reichs -Gesetzbl . S . 4500 ) nm an die ~
treidestelle obgesctzl werden.

Usingen , den 31 . Juli 1917.

e-

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Auf Grund der Bekanntmachung über Krieg « -
maßnohmen zur Sicherung der Volksernährung
vom 32 . Mai 1916 ( Reichs -Gesetzbl . S . 401)
in Verbindung mit 8 1 der Bekanntmachung über
die Errichtung eines Kriegsernädrungsaats vom
22  Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 403 ) wird
bestimmt:

8 1
Der Preis für den Doppelzentner inländischer

Hüls nsrüchte aus der Ernte >917 darf nicht
übersteigen

bei Erbsen 7 g gR atf
„ Bohnen 80
» Linsen 85 "
„ Ackerbohnen 60
„ P luschken 60 "
„ © aattoiden ( Vicia sativa ) zy
„ Winter . , Sand - oder Zottelwik-

ken (Vioia viUoaa) 45
„ Vogelwicken ( Vioia oraoa ) 28

Der Preis für Gemenge richte , sich nach " der
Art der gemischten Früchte und dem Mischung «.
Verhältnisse. Er darf 55 Mark für de» Doppel,
zenlner nicht übersteigen.

8 2
Für die Bewertung der Hülsmfrlichte gelten

folgende Grundsätze:

a ) die Höchstpreise sind nur für beste , gesunde
und trockene Hülsenflüchte zu zahlen Für
kleine Erbsen dieser Beschaffenhat sind
höchstens 68  Mark zu zahlen;

b ) für gute handelsübliche DurchschniüSmare
ist zu zahlen : bei gelben und grünen Viktoria,
erbsen sowie großen grauen Erbsen 65 Mark

für den Doppelzentner , bei kleinen gelben,
grünen und grauen Erbsen 63 Mark für den
Doppelzentner , bei weißen , gelben und brauen

Bohnen 75 Mark sür den Doppelzentner

bei . Linsen 80 Mark für den Doppezmtner ;'
e für Hlllfenirüchte von geringerer Beschaffet

h . il ist entspreÄend weniger zu zahlen . Bei

suchten und bei käs « . und madenhaltigen
Hülsenflüchten stnd außer dem Minderwerle
die durch künstliche Trocknung und und Be

arbciiung entstehende » Kosten und Gewichis-
Verluste zu berücksichtigen.

o 8 3
Mr bie Bewertung ist die Beschaffenheit der

Hülscnfrüchte bei der Ankunft an dem von dem

Erwerber bczeichneien Bestimm » gsorte maßgebend.
8 4:

Für Hülsenfrüchie aus früheren Ernien sind
die Preise der Verordnung über Hülsenfrüchte vom
29 . Juni 1916 ( Reichs - Gesetzbl . S . 846 ) in

Verbindung mi . Artikel IV der Bekanntmachung
zur Durchführung der Verordnung über Hülsen-
fr chie vom 29 . Juni 1916 , vom 30 . August
1916 ( Reichs - Gesetzbl . S . 981 ) maßgebend . Diese
Preise gellen auch für Mischungen von Hülsenfrüchie
der Ernte 1917 mit Hülsenfrüchten früherer Ernten

8 5
Die Höchstpreise gellen für Lieferung ohne

Sack . Für leihweise Ueberlaffung der Säcke darf
eine Leihgebühr bis zu 30 Pfennig für den Doppel,

zentner berechnet werden . Werden die Säcke nicht

binnen drei Wochen nach der Lieferung zurückge-
geber . , so darf die Leihgebühr führ jede folgende
Woche um 30 Pfennig bi « zum Höchstbetrage vo»
3 Mark für den Doppelzentner erhöht werden.
Angefangene Wochen/lnd voll zu berechnen . Werden

die Tücke milverkauft , so darf der Pieir für den
Sack nicht mehr al « 4 . 50 Mark und für den Snck.
der 75 Kilogramm oder mehr häll , nicht mehr als
5 . 50 Mark betragen Werden Leihsäcke nicht zu¬
rückgegeben , so gilt der Hüchstbetrag ver Leihgebühr
als oerfaUen . Außerdem ist für den Verlust der

Säcke eine Enlfchädignng zu zahlen , die die ge¬
nannten ^ Höchstpreise für Säcke nicht übersteigen
darf.

8 «
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung binnen

15 Tagen nach Ablieferung . Wird der Kaufpreis
länger gestünde, , so dürfen bis zu 2  vom Hundert
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont zugeschlaaen
werden.

Die Höchstpejse schließen die Beförderungskosten
ein . die der Verkäufer vertraglich übernommen hat
Der Verkäufer hat auf jeden Fall die Kosten der
Beförderung bi « zur Verladestelle des Ortes von
dem die Ware mit der Bahn oder zu Waffe ! Ver¬
sand wird , sowie die Kosten des des Einladens
daselbst zu tragen . .Stellt der Verkäufer Säcke

nur bis zu dieser Verladestelle zur Verfügung so
darf hierfür eine Leihgebühr nicht berechnet wer' den

8 7
Beim Umsatz von Hülsenfiüchten dürfen dem

Höchstpreis als Kommission, -, Vermittlung » , und
ähnliche Gebühren sowie für alle Arten von Auf¬
wendungen nur die von der Reichsgetreidestelle

sestzusetzender , Beträge zugeschiagen werden . Dieser
Zuschlag umfaßt , vorbehaltlich abändernder Bestim¬

mungen der Reichsgetreivestellc . nicht die Auslagen
für Säcke (8  5 ) und für die Fracht von dem Ab-
nohmeorle sowie die durch Zusammenstellung kleinerer
Lief rungen zu Sammelladungen nachweislich e„ l-
standenen Vorfrachtkosten . Adnahmeort im Sinne
dieser Veronrung ist der Ort . bl « za dem der
Verkäufer die Ko ten der Beförderung lrägl.

Ä § 8
Die Höchstpreise gellen nicht für Saatgut vou

Hülstnfrüchien , das zum Gemüsebau bestimmt ist
(Gemüsesaalgut ) , und für Originalsaalgut . wenn

die Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut
lniiegehaiten weiden . Als Originalsaalgut gilt
dar Saatgut solcher Sorten , an denen die Stamm¬

baumzucht durch schrifiliche Belege nachgewiesen
werden kann ( Ho .̂ zuchi ) , wenn der Züchter in
klnem im Deutschen Reichsanzeiger zur Veröffent¬
lichung gelangenden Verzeichnis für die Fruchtart
als Züchter von Originalsaatgut aufgeführi ist

8 9
Bei anerkanntem Saatgut au « anerkannten

Saatgutwirischasien dürfen dem Höchstpreis folgenbe
Beträge zugeschlagen u erden:

für die erste Absaai bis zu 30 Mark
für die zweite Absaal bi « zu 35  Mark
sür die brüte Absaal bis zu 20  Mark

tür den Doppelzentiier . Als anerkannte Saatgut-
mrischafien gelten nur solche Wirtschaften , die in

einem im Deulichen Reichsanzeiger zur Beröffeni.
Übung gelangenden Verzeichnis für die Fruchtart
als anerkannte Saatgutwirtschaften aufgeführt sind

Bei nicht anerkanntem Saatgnt ( Handclssaat!
gut ) dürfen dem Höchstpreis bis zu 15 Maik für
den Doppelzeninec zugeschlagen werden

Die Zuschläge nach Abs 1, 2  sind nur zulässig
wenn die Bestimmungen üb,r den Verkehr mit
Saatgul innegehalten werden . Sie schließen die
Zuschläge für den Handel und die besonderen >) » -

schmge nach § 7 Satz I ein . Nicht einbegriffen
Md die Beförderungskosten von der Verladestelle
de « Erzeugers ab.

^ § 10
* te  9M8öeimbefMe ist bei Abgabe von

Hülsenfrüchten an die Höchstpreise nicht gebunden.
Dasselbe gilt für die Kommunalverbände hinstcht.
ilch der Abgabe solcher Flüchte zu Futterzwecken.

8 11
Die in dieser Verordnung sowie die aus Grund

dieser Veroivnung festgesetzten Preise find Höchst¬
preise im Sinne der Gesetzes , betreffend Höchstpreis
vom 4 . August 1914 in d .-r Fassung der Bekannt »'

machung vom 17 . Dezember 1914 ( Reichs -Gesetzbl.
S . 516 ) ,n Verbindung mit den Bekanntmachungen
vom 31 . Januar 1915 ( Reichs Gesetzbl . S . 35 )

vom 23 . März 1916 ( Reichs -Gesetzbl . S . 183)

und vom 33 März 1917 ( Reichs,8 12
Diese Verordnung tritt mst

Verkündung in Kraft j

Berli, 1, den 24 . Juli 1917.

Der Präsident der Kriegsernäh »̂
In Vertretung "

von Braun

Wteattichn fcii

Der Krieg,
W i’B Gr 0 ßes

Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:

Hauptquarij,,

Heeresg . uppe Kronprinz Rupp^
An der flandrischen Schlachisrm , jief)t etet

i regnerischem her 2 - .. . . , *
bei regnerischem Weiter der Feuert ^ # beS
bei Küste und norhöfilifb tinn en- gjotll)

geriet

Aitille
und nordöstlich von

heftig.

Voi stöbe der Engländer an der » -
vor , - Westend und östlich von BixschZ A ® al '
ebenso starke Angriffe bei Langem ^ fl.

RoulerS . wohin sich ein großer «5 oon
- >en Bevölkerung aus der Kampfs tt* un Ö‘
Feuer ihrer Befreier geflüchtet hatte I «>> oor

Feinde mit schwersten Geschützen bes'cĥ l &«Ä S

Vorfeldgesechle nördlich des La SU i besteh
ie b?i «. .. s _ _ - ^ iiizurisowie bei Monchy

un « günstig
und Harrincouri

Heeresgruppe Deutscher Kronpri«̂ ""
rii » _ _ . .. .

Westlich oon Allemant an der Sti -i, » ...
Nnn » C_,B,X . | ffl

SoiRon « drangen französische Kompaß!
gehend in einen unserer Gräben ; sie

jwische

Ibn

>ge

;n t
[wÄti

bie di
iinbec

wieder vertrieben.

Bei Eerny vervollständigte » sich uns,»
den Kampferfolg der 3 l . 7 . Sie ?

sich durch Handstreich der französisch,,
am Südausgang der Tunnels , hielte»
mehr , re Gegenangriffe und führten M
fangene zurück . ■

Suf dem link >n Maasufer wurde»
und abends nach starker Feuervoibereili»
Angriffe der Franzosen beiderseits bet
Maiancouri — Esne « abgeschlagen.

Lrstlichrr Kriegsschauplatz
Front der Generalfcldmarschall « Pch

von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberst von

Oeflti V oon Husialyn öitliche Kämpf,
Trotz zähen WiderstanveS öer Raffe»

mehrere Ortschaf . en am Unterlauf Des jk be
femrm genommen . Bayerischer La „dji»Z;
»ete sich bei der Eroberung von Kudm
sonders aus . TB 3

Zwischen Dajestr und Pruth hiel,
vormriiags noch stand . In den erste» '
tagsstnnden begann er unter dem

Gruppe des General » der Infanterie
nachzugeben und abzuziehen . Die niki
Czernowitz aufflammenden Dörfer kenm
feinen Weg.

Heute früh sind von Norden öfter;,
öarifdte Truppen Des Generaloberst flritet
de« Pruth , von Westen her K und K '

unter persönlicher Führung Seiner 1

Hoheit der Heereisront -Kommandanten Ge „»^
Erzherzog Joseph in Czernnwitz eing -druiiM

Die Hauptstadt der Bukowina ist v» °
befreit I

Weiter südlich durchbrachen ander « Jt

Front dcS Generaloberst Erzherzog 3>>!>

schon gestern die russischen Stellungen bei
und Dawideny.

Ezudyn im Tale des Kleinen Sereth,
und Falkeu in der Suczawa wurden get»

in Kimpolung dringen österreichisch ' dW !ti»

Truppen im Häuserkampf vorwärts . jj
äudb ^ in den Bergen auf beiden BWi

wurden kämpfend Fonschrille erzielt . ? i
Am Mgr . Casinului waren neue Slngnfe

Gegners vergeblich und für ihn verlustreit.

Der Erste GeneralquartierMkD
Ludendorff.

Dr



ßt- Hauptquartier , 5. Aug.

MiekSschauPlatz:
ff ^ uvpe Kronprinz Rupprech,

Abschnitten der flandnschen
^ Nnvk- Anariske flub»ein «*» . . . pp n c

S» tzH Fcuerkampf stark; Angr 'ffe stnd

M ' uppe Deulscher Kronprinz^
Sicht blieb die GesechlSläligkeit

Die französische Stellung ein und
| £ 100 Gefangene zurück.

glichen Aisne -User bei Juvincourt
niederschlefischer und Posener

M ^ „ zog Albrecht von Württemberg.

E °Krie»ssch»nPlatz
'' \ *Ufyt  Teil der

^Ktnerals -ldmarschallL Prinz Leopold
von Bayern.

t-.rcn Stellen da » Feuer aus.
\Übf8 Generaloberst von Böhm Ermolli.

> und am Zbrucz kam es zeitweilig
slililleriegefechten.

auf Cholin sind unsere Truppen

Kaldgebiet südlich de» Dnjestrs im

!' B£in  Czernowitz nahmen deutsche und

P.ungarische Divisionen Rarancze undi von Bojan am Pruth.
Generaloberst Erzherzog Joseph.

'w  rumänischen . Grenze südöstlich von
»besteh' GesechtSberührung.
Lucmwa.Tal drängten wir die Russen
*3 in die Ebene von Radautz zurück.

v an  der Moldawa ist genommen , die
Lunga Und an Brosten ostwärts

jjlgj Casinului blieben auch gestern
! Angriffe ohne Ergebnis.

beiden großen Gebrete ausgestattet werde » soll.
Im verkleinerten Reichsamt de » Innern verbleiben
neben den innerpolitischen , auch militärische,
kulturelle und wissenschaftliche Angelegenheiten.
Die erforderlichen neuen Stellen sollen durch einen
in oer nächsten Tagung dem Reichstage vorzu¬
legenden NachtragSeiat angesordett werden . An
die Spitze de» Reichsamts des Innern soll der
Oberbürgermeister Wallras in Köln treten , während
die Leitung des Wirtschafisamts dem Bürger¬
meister von Straßburg im Elsaß Dr . Schwandet
anvertraul werden wird . Leide sind zunächst
zu Unterstaatssekretären mit dem Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat und dem Prädikat
Exzellenz ernannt worden . Zum Staatssekretär
)er Auswärtigen Amts ist der Bolschaiter v
Kühlmann , zum Staatssekretär des Reichrpostamtr
der Eisenbahndirektionspräsident Rüdlin , zum
SiaalSsckreiar des RerchSjustizamtS der Geheime
Justizrat Dr . v. Krause berufen worden . Die
Leitung de» KriegSernährungSamtS übernimmt der
Oberpräsident v. Waldow , der gleichzeitig zu«
preußischen Staairminister , Mitglied de» Staats¬
ministerium » und preußischen Siaaiskommiffar für
Volkrernähruug ernannt worden ist . Als rhm
beizugebende ünterstaatisekretäre sind der königlich
bayerisch - Ministerialdirekior und Staat »rat Edler
v . Braun und der schon jetzt dem Vorstande de»
KriegSernährungSamtS angehörcnde Dr August
Müller in Ausstcht genommen . Zum Nachfolger
ves Unterstaaissekretär Wahnschaffe in der Reichs¬
kanzlei ist der Landrat v. Grävenitz bestimmt.
Die sreigewordenen preußischen Minstereen stnd mit
folgenden zu Staalrministern ernannten Herren
besetzt worden : Justizministerium : Oberländer-
gerichtrpiäsidenl Dr . Spahn , Ministerium de»
Innern : llnterstaalssekretär Dr . Drew », Kultus«
Ministerium : Ministerialdirektor Dr . Schmidt,
Landwirischastsmimsterium : Landeshauptmann v.
Eisenhart Rothe , Finanzminist rium : Regierungs-
Präsident Hergt.

Kriegswirtschaft in Betracht kommen , zu verhüten
und insbesondere die Feldfrüchte vor . Entdeckung
obr Beschädigung zu bewahren . Zu diesem
Zwecke sind die zu den Patrouillen kommandierten
Reiter zu tzilssgendarmen des stellv . General«
kommando » bestellt und durch Armbinden mit einer
entsprechenden Aufschrift kenntlich zu machen . In
dieser Eigenschaft stnd ste in den vorerwähnten
Fällen auch zum Einschreiten gegeir Personen au«
der Zivilbevölk .rung befugt.

— Medersetters . 1. Aug. Aus der Holz-
fchneiderei de« Franz Wienem wurden in der
letzten Nacht sämtliche Treibriemen gestohlen,
obwohl da » Werk von scharfen Hunden bewacht
war . Von den Dieben fehlt jede Spur.

— Dotzheim, 3 Aug Dar Dotzheimer
Wildererdrama Hai nun dar dritte Opfer gefordert,
denn der schwerverietzte Schutzmann Sperzel ist
im Krankenhaus gestorben . Die Wunden waren
außerordentlich gefährlich , da der Wilderer Birk
das Gewehr mit gehacktem Blei geladen hatte.
Da der erschaffene Sperzel der einzige Schutzmann
hier war , die andern stehen im Felde , so versehen
Wiesbadener Polizeibeamte vorläufig den Dienst
mit.

Bermischle Nachrichten.

m
«»aruppe des Generalfeldmarschall»

v . Mackensen

\v
Lokale »nd provinzielle Nachrichten.

Mazedonischen Front
im unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Berlin,  3 . Aug . Rach vorsichtigen
betragen die Verluste der Russen seit

^Krieges bis zum 1. Juli l917 9 500 000
bit der Franzosen 4 400 OOO Mann , die
Met ausschließlich der Inder 1 600 000,
[ [jener l 600 000 Dieb er Belgier 240 000,
Serben 500 000 und die der Rumänen

i Mann. Die Grsammtvesluste der Entente
lionad) über 18 Millionen , was etwa der
! der Bevölkerungsziffer von Dänemark,
p, Schweden , und Holland entspricht.
kö Berlin.  5 . Aug . Die „ Norddeutsche
m  Zeitung " schreibt : Seine Majestät
jtr und König hat heule den Vorlrag des
tzers entgegengenommen und über die
(mg von Reichsämlern und preußischen
lien solgende Entscheidung getroffen : Die
Entlassung au « ihren Aemtern haben

Verleihung hoher OrdenSaurzeichnungen
: Staatsminister Dr . Beseler , D . Dr.
t zu Solz , Dr . Frh . v. Schorlemer , Tr.
»>d v. Loebell ; ferner die Slaatisekretäre
Dr. LiSco und Zimmermann , der Präsident
ilgiernährungsamts v . 8atock > und der
Msekretär Dr . Richter . Dem Wunsche
Msekretär » Dr . Helfferich , der gleichfalls
mter zur Verfügung gestellt halle , von
ding des Reichsamts des Innern enthoben

n, will Seine Majestät zwar entsprechen,
lang mit den Vorschlägen de» Reichs¬
legt aber der Kaiser Wert darauf , daß

.fferich die allgemein - Stellverirelung de»
lizlerr beibehält und Mitglied de» Staat »,
am bleibt. Auch ist der Slaatssckrelär
zt worden , bi « zur geplanten Umgestaltung
chiamtt de» Innern und endgültigen Be-
bet neu zu fchaffenden Stellen die Leitung

noch beizubehalten . Aus dem Reichs
Innern soll ein ReichSwirtschafliaml au «-

werden, dem die Handels - und Wirt
litik sowie die Spezialpolitik zufallen und
1 je einem Unterstaatssekretär für diese

-j- Uffuge » , 6 . August . Rach kurzer Er¬
krankung stark gestern Nachmittag nach erfolgter
Operation im Kcankenhause zu Bad Homburg unser
Mitbürger Herr Kaufmann Otto Schweighöfer.
Der Verstorbene stand bi» über den Kreis Usingen
hinaus in hohem Ansehen und erfreute sich bei
allen , ote mit ihm verkehrten , großer Beliebtheit.
Durch nie rastenden Fleiß und weitschauenden Blick
brachte Herr Schweighöser die von ihm betriebene
Eisenhandlung zu der jetzigen Höhe . — Er ruhe
in Frieden!

— Die Flucht über die — Guillotine.
Aus eigenartige Weise find kürzlich die 36 - bezw'
17jährigen Untersuchung - gefangenen Eichstädt und
Körber in Hamburg aus der Haft gemeinsam
entwichen . Auf dem Hofplatz de« dortigen llnter-
suchungrgefängniffe » war gerate für die bevor«
steh »de Hinrichtung eine» zum Tode verurteilten
Mörder « die Guillotine errichtet worden . An
diesem unheimlichen Gerüst ließen sich nun die
beiden Gefangenen auf den Hosplatz hinab und
erlangten so die Freiheit . Sie konnten birher
nicht wieder ergriffen werden.

* Unionsfeier.  Zu der am kommenden
Donnerstag in Idstein stattfindenden Unionrseier
läßt die Bezirkssynode Wiesbaden eine Festschrift
und ein F . stbuch erscheinen . Versaffer der Fest«
schrift ist Pfarrer D . Schlaffer in Wiesbaden;
die Schrift trägt den Titel ; Zur Hundertjahrfem
der kirchlichen Union in Naffau . Das Festduch
besteht in der durch Dekan Ernst -Jvstein besorgten
Neuherausgabe des Merkchens : Die evangelische
Kirche in Idstein nebst Nachrichten aus ihrer Ge«
schichte ojn W Cuntz . Da » Vorwort de» Buche»
von Generalsuperintendent Ohly gibt ein Leben ««
bild des Dekan Cuntz.

* Patrouillen für Kriegsgefangene.
Dar Stellv . Generalkommando 18 A .-K . teilt
mit - Zur befferen Kontrolle der Kriegsgefangenen,
die außerhalb der Gefangenenlag r , namentlich rn
der Landwirtschaft , beschäftigt sind , ist seit kurzen
eine neue miliiärrsche Einrichtung , die der
Reiterpalrouillen , geschaffen worden . Nach ihrem
besonderen Verwendungszweck werden die Patrouillm
in .Flüchtlings -Patrouillen " und „Bewachungs-
Patrouillen " geteilt . Wählend erstere die sofortige
Verfolgung entflohener Gefangener aufnehmen
werden , sollen di- „ Bewachungs -Patrouillen durch
häufige unregelmäßige Patrouillenritte die Gefan»
genen in Zucht und Ordnung Hallen . Unboi¬
mäßigkeilen . Arbeitsverweigerungen . Versuchen bös¬
williger Beschädigung der Ernte . Gebäulichkeiten.
Maschinen und dergl . durch sofortiges energisches
Eingreifen entgegen wirken und überall die deutschen
Einwohner den Gefangenen gegenüber zu unter,
stützen . Im weiteren stnd diese Reiterpatrouillen
aber auch dazu berusen , jede Schädigung von
Gegenständen , die für die Kriegführung oder

R .K. Schwarz - Bestien.  Einsranzöstscher
Baiaillonskommandeur war in deuijche Gefangen¬
schaft gefallen und plauderte da allerhand über
feine KriegSerlebniffe - Seine besondere Anerkennung
sprach er über „ feine Schwarzen " aus , womit er
die „ farbigen HilfStruppen " der hochzioilifierten
Galliei meinte . „Unsere Schwarzen " , so plauderte
der französische Ofsizier , „ keimen nur einen Befehl:
Keine Gefangenen machen I Ich bedaure alle , die
den Schwarzen in die Hänoe fallen . In der
der Regel laffen sie nur einen am Leben , der ihnen
Auskunft geben kann über die deutsche Stellung;
alle übrigen werden niedergemacht . Bevor e» zum
Sturm kommt , erhält jeder ein Quart Taff -Taff,
ein schnapsartige » Getränk . In diesem berauschten
Zustande gebärden sie sich wie Wilde . Freilich
ind ja auch die Verluste dieser schwarzen Bataillone
iemlich groß . Aber es ist weit deffer , 3 Bataillone

Schwarze zu opfern als rin weiße ». Ich erinnere
mich einer Szene , wie Senegalesen nach einem
Angriff in berauschtem Zustand um ein Granatloch
tanzten , in dem beuische Tote lagen und dann
mit ihnen Bajonetierübungen machten ." Man
male sich aus ! Unsere herrlichen Gefallenen
werden den schwarzen Bestien zu Bajonetierübungen
über !affen I Von ihren Vorgesetzten , die sie erst
betrunken gemacht haben I Da » ist so gemein,
daß man sich nie wieder wird entschließen können,
denen , die als „ Kulturmenschen " so etwa » befahlen
oder auch nur erlaubten , den Namen von Christen
zu geben. Indianer sind es, blutdürstige Indianer,
mit denen verfahren werden muß , wie Amerika
mit den Rothäuten verfuhr . Frankreich kämpft
für die Kultur ? ! Mit solchen Bestien kann man
gar nicht für Kultur kämpfen — das wird die
Geschichte unfern Gegnern glatt und leicht bezeugen.

Tod insolge von Rikotinvergif«
tung.  Der in den 50er Jahren stehende
Stationsvorsteher Freitag von Münster bei Die¬
burg ließ sich vor kurzem vom Zahnarzt einen
Zahn ziehen . Bald darars stellte sich Blutver¬
giftung ein , an deren Folgen der Beamte nach
wenigen Stunden starb . Wie sich später herau » -
stellle . hatte der Mann bald nach der Zahnope¬
ration Tabak in den Mund genommen , obwohl
die Wunde noch blutete . E » stellte sich Nikotin¬
vergiftung ein , die den Tod des sonst kerngesunden
Manne » herbeiführte.



Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach Gottes Ratschluß verschied heute infolge einer Operation im Krankenhause
zu Homburgv d. H. unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Ilm kiiiitaiiii Otto Schweighöfer
pi-rt-«

im Alter von 68 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Usingen, den5. August 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch,  den 8. August, nachmittags4 Uhr, vom Trauerhause aus statt.
Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

I®

jtfltnf2
bettet»»sä¬

st hier1

B&km  atmaciurageü
der Stadt Usingen.

Sonntag , den 12 August.
uormirtoc)« 77* Uhr,

finde! eine
Uebung der Freiwilligen
und Pflicht -Feuerwehr

stau Er haben sämiliche
Mannschafien vom 17. bi« zum
vollendeten 56. Lchensjuhre zu
erscheine!, Freiwillige Feuer-

im voischvisirmäßigm Anzug.
Pllicdt-Feueiwlhnnanttschafi mn Aimbind,-.

Sanimelpunk,: Ma-kiplatz in b;t Neustadl.
Er wird ausdrücklich darauf uufmersam ge-

macht, daß unemschuidjgtcs Fernbleiben zur Be¬
strafung fühlt.

Ufingen, dea6 August 1917.
Der Brandmeister. Die Palizeiverwaltuiig.

Steinmetz . Lißmanu.

weh-mannschafl

Zwangsversteiffering.
Dienstag , den 7. August 1917, oor,

mittanß 11 Udr. oeisteigere ich in Mönstadt
öffentlich, mejstbitlend, gegen gleich bare Zahlung
l Rind , l Regulator , l Zentrifuge.
1 Kuh . 1 Dreschmaschine , I Häcksel¬
maschine.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürger¬meisterei.
Königstetn i . T ., den5. August 1917.

«ohne » .
Gerichlsvollzicherin Königstetni. T.

Ordentliches Mäh
gesucht.

Frau Dr . Schapcr , A-stpchUdest;

Inkarnat-Kid
2) eihältlich bei

Fritz Schäfer, Gemiin

Achtung.
Vob  Diensiao ms Freitag

findet

MMriraipni!
statt.
•) Hochachtend

Carl Schrimpf.
2 Zinimer -lVohnung

mit Zubehör zu veimi.ten.
*) Wilh . Deckelmeyer . Ustngen.

firmer Junge verlor Portemonnaie Mil
< * ■ Geldbetrag . Ich bitte um gefl . Rückgabe.
.b) Franz Baupel , Ufingen.

ZvaagsTerstelgernng.
Mittwoch , den 8 . August 1917 . vor¬

mittag« 87« Uhr. versteigere ich in Wehrheim
öffemlich, mriiivieirnd, gegen gleich bare Zahlung

2 Kühe.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der

Bürgermeisterei.
Königstei « i . T -. den5. August 1917.

Mahnen,
Gerichisvollzicher in Köniqstrini. T.

Mkhkm MaggonM
zu kaufen gesucht. Nähere« im Ätäbl.Stol

Milt4 Mmer-Mch
mit Abschluß, zum 1. Oktober zu vermint
^_ Gg K- th, Uft

Getreidereffe
6rnterechen

(groß und klein)
Streustrobscbneider

wieder vorrätig . (3
Heinrich Ott . Westerfeld.

Nitrite *üt  Sepiemb -r ein ältere», lüchiige«
^Nysl Mädchen für Küche und Hausardeil.
'!)

VTsei« Geschäft bleibt biiAuault rtetrfif niirnAugust geschlossen.
Leopold Goldsch

,§ast neue Kre&fäa
mit oder ohne Motor zu verkaufen.
2) Gg . Keth. Wz» , $(1

«VN Frau Dr . Löhe.

Ehrlichi», saubere»,
fleißige» -

für Hausarbeit zum baldigen Eintri » gesucht.
Näheres im Krsbl-Verlag. (g

Mädchen

(§ e |jlfjj ) < Schmiedegefelle . sowie Lehr-
3)

ling.
Fr . Löw , S ' miedemejstkr, Usiugr»

sucht

2)

i“ E, Kutscher. ,
FriedrichSdorfer NudelfiiH

Theodor Haller
Friednchsdorf(Taunvif

mit
Iio4

Landwirtschaftliche Augebost

Kuh mit Kalb
zu verkaufen. ...»

Bürgermeister Bangert . Nieimln!
12 Monate altes

zu verkaufen.
*) Frau Avals Ntederhäuser,
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